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Welche Erfahrungswerte konnten die Betreiber mit 
den niveaugleichen Übergängen sammeln, welche 
Anforderungen stellen die Produkte im Bereich des 
Unterhalts und der Reinigung – aber vor allem: Was 
sagen die Nutzer der Appartements?
Perfekte Partnerin bei diesem kleinen Abgleich: 
Marie Helene Schneider. Seit sechs Jahren ist ihr 
Zuhause ein ausgezeichnet ausgestattetes Apparte-
ment mit Balkon. Selbstsicher passiert die Bewoh-
nerin den Übergang zur Außenfläche, was nicht 
zuletzt an dessen völlig ebenerdiger Gestaltung 
liegt. Gerade für eine Person wie Marie Helene 
Schneider, die es beruflich gewohnt war, selbst 
Entscheidungen zu treffen, wäre es mit dem Ver-

lust dieser Eigenständigkeit und letztlich auch Ein-
bußen in der Lebensqualität verbunden, müsste 
sie jedesmal, wenn sie den Balkon nutzen wollte, 
jemand vom Pflegepersonal verständigen, um ei-
ne herkömmliche Türschwelle mit ihrem Rollator 
passieren zu können. „Niemand möchte sich gerne 
hilflos fühlen“, beantwortet sie eine entsprechende 
Frage, „und jedesmal auf fremde Hilfe angewiesen 
sein, um auf die Terrasse oder den Balkon zu ge-
langen.“ Dabei besitzt das Thema natürlich ebenso 
Relevanz, wenn man die Perspektive des Pflegeper-
sonals einnimmt. 
Das persönliche Anliegen von ALUMAT Geschäfts-
führerin Claudia Rager-Frey: „Ich finde einfach, 

Bei genauem Hinsehen entpuppt sich die Pflegeein-
richtung als bedeutsam für die komplette Unterneh-
mensgeschichte von ALUMAT. „Auch für mich“, 
bekennt Claudia Rager-Frey – Geschäftsführerin 
und Tochter von Gründer und Entwickler Harry 
Frey – „ist das ein besonderer Moment. Mein Vater, 
der einst seine Erfindung der Doppelmagnet Dich-
tung gemacht und deren Relevanz für barrierefreie 
Zutrittslösungen auch erkannt hatte, hat immer an 
das Potenzial geglaubt. Er hat vor mehr als 20 Jah-
ren hier mit dem Espachstift einen Partner gefun-
den, der sich zu diesem frühen Zeitpunkt bereiter-
klärte, diesen Weg gemeinsam mit ihm zu gehen“, 
berichtet die Firmenchefin. 

Lebensqualität für ältere 
Menschen beginnt mit den Details 

ALUMAT Frey GmbH

Das Espachstift in Kaufbeuren ist eine renommierte Pflegeeinrichtung mit einem großzügigen Bereich für betreutes Wohnen. 
Die Nullschwelle von ALUMAT ist für die Bewohnerinnen und Bewohner und das Pflegepersonal gleichermaßen ein Segen. 

Saubere Sache: Einmal im Jahr die Magnete herausnehmen und mit 
feuchtem Tuch abwischen, dazu Blattwerk und kleine Steinchen mit 
dem Handstaubsauger aus der Konstruktion entfernen – das sind seit 
20 Jahren die einzigen Reinigungsmaßnahmen, die in Kaufbeuren, an 
den hochfrequentierten Türen, nötig sind.

Espachstift Personalleiterin Mira Simone Jahn (li.) und 
ALUMAT Geschäftsführerin Claudia Rager-Frey

Ernst Schönhaar ist Kuratoriumsvorsitzender  
des Senioren- und Pflegeheims Espachstift
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dass wir ältere Menschen oder Personen mit einer 
Einschränkung nicht länger von Bereichen des All-
tags ausschließen dürfen. Deshalb appelliere ich an 
unsere Architektinnen und Architekten, sich auf 
unserer Website über die unkomplizierte Montage 
und Planung zu informieren – uns bei ALUMAT 
geht es wirklich darum, alle Menschen am Leben 
teilhaben zu lassen.“ Auch für Mira Simone Jahn, 
Personalleiterin im Espachstift, steht bei allen wirt-
schaftlichen Abwägungen immer das Wohl der 
Menschen an oberster Stelle. 
Haustechniker Andreas Happ kümmert sich um die 
routinemäßige Reinigung der Nullschwellen: „Mag-
nete rausnehmen, mit einem feuchten Tuch einmal 

abwischen, Konstruktion mit einem Handstaubsau-
ger von kleinen Steinchen und Blattwerk befreien, 
Magnete wieder einlegen, fertig“, schildert er das 
unkomplizierte Vorgehen. 
Fazit: Nicht ein einziger Wassereintritt seit 2001. 
Völlig problemlos gestalten sich Unterhalt und Rei-
nigung. Die älteren Menschen profitieren täglich 
von der Zugänglichkeit der Außenflächen – von ih-
ren Appartements auf den Balkon oder ebenso auf 
die herrliche Dachterrasse. 

Und hier geht’s zum Video „ALUMAT Nullschwelle 
im Espachstift in Kaufbeuren“: 
https://youtu.be/PIt2TkGFO38

Kontakt:

ALUMAT Frey GmbH 
Im Hart 10 
87600 Kaufbeuren 
Deutschland

Tel.: +49 8341 4725

E-Mail: info@alumat.de 

www.alumat.de

Auch der Weg auf die herrlich gelegene Dachterrasse 
am Espachstift in Kaufbeuren führt niveaugleich über die 
ALUMAT Nullschwelle und ist deshalb für alle Bewohne-
rinnen und Bewohner problemlos zu bewältigen – mithin 
eine Erleichterung auch für das Personal, wie Mira Simone 
Jahn aus der Pflege weiß.

Marie Helene Schneider hat seit 6 Jahren  
ein gemütliches Appartement im Gebäudeteil des  
betreuten Wohnens am Espachstift in Kaufbeuren. Gerne nutzt 
sie auch ihren kleinen Balkon, der zur Lebensqualität beiträgt.

Marie Helene Schneider fühlt sich wohl in ihrem 
Appartement. Sie sagt: „Niemand möchte sich hilflos 
fühlen und auf fremde Hilfe angewiesen sein.“

Die Fassade am Espachstift setzt in 
Kaufbeuren architektonisch einen Akzent. 

Auch der Weg auf die herrlich gelegene Dachterrasse 
führt niveaugleich über die ALUMAT Nullschwelle.

Selbstbestimmter Alltag: Niveaugleiche Übergänge 
stellen für ältere Menschen, die etwa auf den Rollator  
angewiesen sind, einen signifikanten Unterschied dar.


